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Rudern über
fünf Rollberge
N/it Ruderbooten über die geneigten Ebenen in der
Woiwodschaft Erm I and - N/ asu ren. Ei n Fah rtbereicht
von Gerhard Boehm.

ie Rollberge des Kanal El-
blaski (Elbinger Kanal), der
im Deutschen als Oberländi-
scher Kanal bezeichnet wird.

gehören heute zu den attraktivsten
Touristenzielen im nördlichen Polen.
Sie liegen etr,va 50 km östlich von Mal-
bork, dem ehemaligen Marienburg,
und sind integraler Bestandteil des
Oberländischen Kanalsystems, das die
Kleinstädte Zalewo [Saalfeld), I]awa
(Deutsch Eylau), Ostrtjda (Osterode),
Milomlyn (Liebemühl) und Stale
Jablonki (Alt Jablonken) mit Elblag
(Elbing)und dem Frischen Haff ver-
bindet. Die genannten Orte können
nicht, wie bei einer Flussfahrt, hinter
einander besucht werden, sondern
die zum Teil weit auseinander liegen-
den Endpunkte des Oberländischen
Kanalsystems müssen individuell
nach Abzweigungen oder Schleusen
angesteuert werden. Die Länge des
Systems, einschließlich aller Abzwei-

gungen, beträgt ca. 150 km und ist
das längste schilltare Kanalsystem in
Polen. Die ersten vier Rollberge ent-
standen vor mehr als 150 Jal.rren um
1860 und 1881 folgte cler lünfte Roll-
berg bei Caluny Nowe (Neu Kußfeld),
wo er eine Schleuse ersetzte. Das Sy-
stem der Rollberge arbeitete bis 2012
und wurde anschließend bis 2015 er-
neuert und modernisiert.

Ursprünglich diente das Kanalsy-
stem dem Transport von Rohirolz und
landwirtschaftlichen Produkteu für
weiter r,vestlich iiegende N,lärkte.
Denn nur mit Hilfe des Kanals-vstems
war es möglich, dass diese Güter rvirt-
schaftlich über die Ostsee zu den Ver-
brauchermärkten in lVesteuropa
transpoltiert werden konnten. Heute
sind die Naturseen und die sie verbin-
denden Kanäle des ehemaligen Ober-
Iandes jedoch nur noch ein einzigarti-
ges Paradies für Wassersporller und
erholungsuchende Urlauber. Speziell

für Ruderer eignet sich dieses Revier
ganz besonders, weil die Seen und
Kanäle fast alle relativ schmal und
daher auch sicherer bei Wind sind, als
die meist ausgedehnteren Seen der
Masurischen Seenplatte. Die Kanal-
strecken sind fast durchgehend wind-
geschützt, da sie mittlerweile einen
hohen Baumbestand aufweisen. Im
Gegensatz zu den vielen Motorbooten
auf deutschen Flüssen sieht man auf
dem Oberländischen Kanal nur sehr
wenige Boote mit Außenbordmotoren,
die störende Wellen verursachen.
Unbestrittener Höhepunkt einer Ru-
dertour auf dem Oberländischen Ka-
nalsystem ist die Fahrt über die ge-
neigten Ebenen mit den 5 Rollbergen,
die anstelle von Schleusen, einen Hö-
henunterschied von fast genau 100
Metern mit einem in der Welt einmali-
gen System von fünf geneigten Ebe-
nen, ausgleichen. Zu jedem Rollberg
gehören zwei Gitterwagen, d. h.
Transportwagen - die auf Schienen
bewegt werden - welche die Fahr-
gastschiffe, die zwischen Ostr6da und
Elblag verkehren, sowie die Sportboo-
te aufnehmen und zur nächsten Ka-
nalsektion befördern. Die Gitterwagen
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Seit 15O Jahren: Seilscheiben bei Buczyniec (Buchwalde) zum Umlenken der Stah!-
seile beim Bewegen der Gitterwagen
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Ausfahrt aus dem Sctrillingsee
(Jezioro Szelg wielki) anischen
osterode und Alt Jablonken. i
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